




Zweyte

KRELATIONVon der7 2. .1

Fronigl. Preuß. Krmeen
Jhren

Znternehmungen
Jn Kchleſien

Und der

Sauſitz.
Bis im Monat December 1745.



M vorigen Stuck haben wir gele—
n 6 νÑ wſen, wie die Konigl. Preuß. Ar—

 gazin abgenommen nun horen wir

immee denen Oeſte reichiſchen viele
Paagage und etlicheP oviant-Ma—

ferner, daß die Konigl. Preuß. Ar—
mee den fliehenden Feind nech immer verfol—
ge, welcher, an ſtatt die in ſo vrelen Zeitungs—
Blattern Hochberühmten Projecte auszufuh—
ren, und in das Hertz der Staaten Sr. Maj.
einzudringen, nicht vor rathſam erachtet, Stand
zu halten, ſoüdern mit der groſten Eilfertigkeit
eben die Schlupwinckel wieder ſucht, wo er her
gekommen iſt. Von Gorlitz vernmmt man,
daß, als die Action mit den ChurSachſ. Trup
pen in GroßHeunersdorf den Aufang genom—
men, 2000. Mann Okcſterreichiſche Jnfanterie,
welche nicht weit davon cantonirten, von ih—
ren Officiers beordert worden, den Sachſen zu
Hulffe zukommen. Beſagte Oeſterreichiſche
Truppen aber weigerten ſich, wieder die Preuſ—
ſenzu fechten, und da hierauf en Officier einen
davon, den andernzum Erxempei, erſchoß, grif—
fen die ubrigen zum Gewehr, erſchoſſen 4. von
ihren eigenen Officiers, und pluderten beyder

Reti—



Retirade nach Bohmen verſchiedene bey Zittau
liegende Dorffer.

Seit dem Se Maj in die Lauſitz einmar—
chiret ſind, und in den andern Schleſiſchen
Stadten, auſſer Schweidnitz und Liegnitz, nichts
von Truppen geweſen iſt; hgt der Herr vonMa
daſti ſeine Bande Truppweiſe hier und daher—
um geſchickt, groſſe Contributiones ausge—
ſchrieben, auch ſolche durch die ſcharfſte Erecu—

tion einzutreiben gedrohet, welches dennunter
andern, das gute Stadtgen Lowenberg mit be—
troffen hat. Heute hat man aus erwehntenLo
wenberg folgendes Schreiben von iſten dieſes
erhalten: Da der Major von Luck von dem
Herrn General-Lieutenant Dumolin Ordreer—
halten, den iſten dieſes, mit ſeinen Grenadier—
Bataillon von Bunuszlau uber Lowenberg nach
Greifenberg zu marchiren, um daſelbſt zu dem
Corps zu ſtoſſen, ſo machte er ſich in aller Fruhe
auf. Unterwegs erfuhr er, daß zu Lowenberg
noch würcklich eine Parthey Oeſterreichiſche
Huſſaren ſtünde, er detachirete alſofort der
Stadt 2. Officiers mit einiger Mannſchaft ab,
wovonder eine das Laubaniſche, der andere aber
das Goldbergiſche Thor coupiren muſte. Das
BuntzlauerThor war zu: Jedoch es ward bald
durch den Haupt Schluſſel, welchen die Grena
dier-Zimmerleute bey ſich fhren, erofnet, und

X2 der



Major von Luckmarchirete gerade in die Stadt,
und nahm 1. Rittmeiſter 2. Lieutnants, 2. Cor—
nets, 6. Unter-Officiers nebſt zz Gemeinen von
den Feinden gefangen, von welchen noch 8. ge—
fahrlich bleßiret, und 4. todt geſchoſſen wor—
den. Der Major von Luck hat hierbey keinen
Mann verlohren: Es iſt auch niemand von den
Seinigen bleßiret worden.

Schreiben von Naumburg am Queiß, vom 26.

November.
Den 23. paßirte die Konigl. Preuß. Avant

garte den Queiſt. Unſere Huſſaren fanden da—
ſelbſt die Sachſiſchen Ulanen vor ſich, welche ſie
mit vielem Verluſt zuruck trieben. Nachmit—
tags um 3. Uhr ſtieſſen die CavallerieRegimen
ter von Rochow und Bornſtedt, in Henners—
dorf auf die Sachſiſchen Curaßier-Regimen—
ter Obyrn, Maffei und Vitzthum, wie auch auf
das Jnranterie Regiment von SachſenGotha.
Die Feindlich Truppen waren ſchon im Dorffe
aufmarchiret, als der General-Lieutenant von
Rochow mit gedachten beyden CuraßierRegi
mentern auf ſie loß gieng. Das Cavallerie-Rt.
giment von Bornſtedt attaquirte ſehr hitzig,
und verfolgte den Feind bis hinter das Dorf, ob
ſich gleich die Sachſiſchen Reuter gut defendir
ten, und das JnfauterieRegiment von Sach
ſenGotha ein Bataillon Quarre formirt, und

viele



viele Banren mt Flitgabe, und andern Jn
ſtrumenten ſich daneben geſtellet hatten. Zu—
letzt kamen unſere Huſſaren herbey, und half
fen die Attaque zu einen glucklichen Ende brin—
gen. Auſſer den vielen. Sieges-Zeichen, und
Gefangenen, haben die Unſrigen auch die gan—
tze Equippage, nebſt7oo. Stuck Pferden erbeu
tet, und nicht mehr als etliche 8o. bleßirte, und
nur wenige Todte, bekommen. Gorlitz iſt ohne
Widerſtand eingenommen, daſelbſt zoo. Oeſt—
reicher.gefangen, und ein Magazin erbeutet
worden, wovon 40000. Mann auf 2. Monathe
verpfleget werden knnen.

Liegnitz von 29. November.
Geſtern brachte man iu2. Sachſiſche Ge

fangene, und 34. Officiers anhero, welche nech—

ſtens weiter transportiret werden ſollen. Aus
Greiffenberg iſt die betrübte Nachricht ein—
gelauffen, daß ſo bald, die daſelbſt zur Beſa
tzuna gelegenen Oſterreicher den Ruckmarſch
ihrer Armee aus der Laußnitz in Erfahrung
gebracht, ſie von den Stadtgen 24000. Gul
den. Contribution erfordert hatten, und weil
die Summe in.etlichen Stunden nicht aufzu—
bringen moglich geweſen, die Stadt geplun—
dert, viele Wagen mit geraubten Gute weg—
gefuhret, Betten und andere Sachen, ſo nicht
fortgebracht werden konnen, auf offentlichen
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Marckte verbrandt, auch verſchiedene Burger
an Wagens gebunden, und mit ſich fortge—
ſchleppt.

Schreiben eines Preuß. Officiers aus Glatz,
vom 20. November.

Jch habe die Ehre denenſelben nachfolgen—
des von einen kleinen Feldzuge, welchen ein
Theil unſerer Garniſon abermals gethan und
welchen ich ſelbſt mit behgewohnet, zu referi—
ren. Nachdem eine Parthey von 160o. Ocſter—
reichiſchen Huſſaren in demBohmiſchenStadt—
gen, Nochod, einige Tage durch gantz ruhig
gelegen, und ſich unterſtanden, in einigen Dorf—
fern unſerer Grafſchafft Fourage und Contri—
bution auszuſchreiben, ichickte hieſigerHerr
Commendant und General von Foucquet 400.
Mann der Garniſon und 1oo. Huſaren, unter
Commando des Herrn Majors van Schme—
lings, Kleiſtiſchen Regiments, den 26. hujus
nach Mittags dahin ab, um wo moglich, ſolche
aufzuheben. Wir kamen folgenden Norgen um
halb7. Uhr ohnerachtet des entſetzlichen Sturm—
und Regen-Wetters vor Nochod an; Unſere
Avant-Garde dir aus 50o. Huſſaren beſtand,
attaquirte ſo gleich ein in den Vorſtadt poſtir
te Oeſterreichiſche Feld-Wache von 24. Huſſa—
ren, und ſprengete, da ſolche ſich in die Stadt
retirireten zugleich mit ihnen hinein. Der
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Feind ſo aus allen Hauſern zuſammen lief, ſtel—
lete ſich zu Fuß, da er in der Eil nicht aufſitzen
konte, unter die Lauben derer Hauſer, und
wehrete ſich tapfer, bis der Herr Capitain von
Kleiſt Marggraf-Heinrichſchen-Regiments mit
200. Mann Jnfanterie, nachdem er zuvor das
Thor, ſo der Feind gleich wieder zu gemacht,
aufgeſprenget, mit geſchwinden Schritten un—
ſern Huſſaren in der Stadt zu Hulffe kam. So
bald der Feind ſolche erblickte, fluchtete er in
die Hauſer, ſchoß aus Fenſtern und Thüren.
Weil wir uns aber nicht dran kehreten, ſondern
tuchtig wieder feuerten, und die Hauſer mit
Gewalt ofneten, ward der Lerm bald ſtille,
und da gieng es an ein durchſuchen und gefan—
gen nehmen. Wir haben den commandiren—
ten Rittmeiſter Birow nebſt 70. Mann und uber
100. Pferdte bekommen, und 1o0. Mann nieder
gemacht; Unſerer Seits aber ſind nur 2. Huſſa—
ren und 2. Jnfanteriſten geblieben. Es wurde
kein eintziger von denen 160. Oeſterrichern ent
kommen ſeyn, wofern die Jnfanterie geſchwin
der hatte anlungen und die Thore beſetzen kon—
nen, wodurch die ubrigen eutkommen ſind. Ein
Ge ſtlicher und eine alte Frau, die ſich in dem
Lermen gewaget, ſind par hazard dabey todtge—
ſchoſſeu worden. Wir durften uns nicht lange
in Nochod aufhalten, weil ohnweit davon ein
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ſtarckes Chor Deſterreicher ſtehen ſolte, und
kamen alſo den 28. hujus mit denen Gefange
nen und vieler Beute wieder in Glatz zuruck.

Sonſten vernimmt man ausZittau, daß da—
ſelbſt ber zoo. Deſerteurs angelanget, die
ſambtlich uber Geld-Mangel klagen, und beken
nen, daß bey der Retirade ihrer Armer weder
Ordnung noch diſpoſition ſey, hingegen ſey beh
den Preuſſen der Muth gantz ungemein, woru
ber alle Einwohner in der Lauſitz durchgehends
ihre Verwunderung bezeugen müſſen.

Von Berlin ſchreibt man, am7. December
kam der Capitain von Damnitz, welcher vor
8 Tagen en Courier aus Leipzig hierdurch zum
Konig nach der Lauſitz gieng, von da alhier zu
rück, und ietzte genern ſeinen Weg fort zu dero
anjetzo bey Dreßden ſtehenden Armee Sr.
Furſtl. Durchl. von Anhalt-Deſſau. Er iſt
von Sr. Majeſtat zum Major ernennt auch mit
1oo. Ducaten beſchencket worden. Geſtern in
der Frühe, giengen Sr. Excell. der wuürckl. Ge—
heime Etats-Kriegs-und erſte Konigl. Cabi
nets-Miniſter, Herr Graf von Podewils,
nebſt dem Herrn Geheimten Rath von Vocke
rodt und einigen Cantzeley Bedienten, von

hier ab nach Bautzen, wo Se. Konigl
Nujeſtat ſich dermahlen be

finden dorften.
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